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darin das Vieh wenigſtens das empfindlichſte während der Fütterungs
zeit mit einer ganz leichten Decke zu bedecken Es wird vom Vieh da
durch das Wegwerfen des Futters welches damit die Stechfliegen wegjagen
will ganz verhindert Die Arbeit des Zu und Abdeckens iſt gering
ebenſo die Anſchaffungskoſten der Decken Gewaſchene Düngerſäcke laſſen
ſich hierzu ſehr gut verwenden Einer unſerer Leſer der uns vorſtehende
Mittheilung zugehen läßt wendet dieſes Mittel mit gutem Erfolge an
und verſichert daß damit viel Futter geſport wird und das Vieh ſich
dabei wohl und ruhig befindet

Zienenwirthſchaftliches
Jn Gegenden wo jetzt die Tracht aufhört muß die Brut ein

geſchränkt werden denn letztere vermehrt ſich in trachtloſer Zeit nur auf
Koſten des Honigmagazins wodurch der Wintervorrath ein ungenügender
werden kann Auch die Drohnen müſſen ſobald die Königinnen befruchtet
ſind beiſeite geſchafft werden

Jſt Honig auszuſchlendern ſo merke man daß man im Maß
keinen Fehlgriff thut d h ſich nicht verrechnet und mehr ausſchleudert
als dienlich iſt infolgedeſſen dann bei ſpäter eintretender Nothfütterung
die Honigtafeln fehlen würden ſo daß man in Ermangelung ſolcher als
dann geſchleuderten Honig nehmen müßte Auch kann man halbe Honig
waben mit bedeckelter Brut ohne Nachtheil ſchlendern von unbedeckelten
Brutwaben dagegen darf man den Honig nicht ausſchleudern da derſelbe
ſonſt infolge der mit herausgeſchleuderten Brut unverwendbar würde

Fallen im Juli noch Schwärme ſo thut man gut wenn man

der Metallgefäße überzeugen will der lege einen ganz reinen Metalllöffel
in flüſſigen Honig Schon nach ein paar Tagen werden ſich Spuren
von Eiſenſchwärze an demſelben vorfinden Aus dieſem Grunde müſſen
auch Honigſchleudern aus Blech vor und nach dem Gebrauche gründlich
gereinigt werden

Hauswirkthſchaftliches
Zinkgegenſtände zu reinigen 1 Man reinigt es mit Aſchen

lange Darauf nimmt man im Ofen getrocknetes oder geröſtetes Küchen
ſalz zerreibt es zu Mehl ſtreut es auf einen wollenen Lappen und putzt
dann das Gefäß lange bis der Silberglanz eintritt 2 Ein Theil
Schwefelſäure wird mit zwölf Theilen Waſſer vermiſcht und der Gegenſtand
entweder einige Sekunden hineingetaucht und dann mit einem Lappen
nachgerieben oder ein mit Flüſſigkeit befeuchteter Lappen zum Abreiben

verwendet

Reinigen verſilberter Pendnle Zifferblätter Verſilberte
Pendule Zifferblätter verlieren oft unter dem Einfluß der Luft oder des
Rauches oder ſchwefeliger Abdünſtungen ihren Glanz weshalb man ſie
von Zeit zu Zeit reinigen muß Eine ſichere Methode dafür iſt daß man
einen Teig macht in dem man gereinigten Weinſtein mit genügend
Waſſer verdünnt nachdem man ihn ſorgfältig in feines Pulver aufgelöſt
hat Jn dieſen Teig taucht man einen Pinſel mit Schweinsborſten und
reibt damit das Zifferblatt indem man es ſo lange dreht bis das Silber
natürliche Weiße erlangt hat und wäſcht es dann mit reinem Waſſer ab
nachher trocknet man dasſelbe indem man es keicht betupft und ſetzt ſchließ
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dieſelben auf vollen Bau ſetzt Namentlich iſt dies zu empfehlen in Ge lich das Zifferblatt einige Minuten lang einer ſanften Wärme aus e
genden mit geringer Spättracht Späte Schwärme die in der letzten 4 Einfaches Mittel einen Ohrwurm aus dem Ohre zu be Nr 30 Halle da den 28 Juli 1900Hälfte dieſes Monats fallen wolle man nicht mehr faſſen um ſie allein
aufzuſtellen ſondern man gebe ſie in den meiſten Fällen den alten Stöcken
zurück oder vereinige ſie mit Schwächlingen Es iſt alſo etwa Mitte Juli
die Schwarmzeit zum Abſchluß zu bringen Bei den Nachſchwärmen habe
man ſein Augenmerk auf die Befruchtung der jungen Königinnen Sollten
junge Königinnen nicht befruchtet werden oder durch irgend einen Zufall
verloren gehen ſo erſetze man dieſelben durch befruchtete Die Zuſetzung
von Königinnen geſchieht am einfachſten unter Pfeifendeckel oder mittelſt
Anwendung von Thymianräucherung

Die eigentlich richtige Zeit zur Honigernte bei den Stabil
ſtöcken iſt nicht wie vielfach irrthümlich angenommen wird die zweite
Hälfte des Monats Juli ſondern erſt der Monat September wenn die
Bienen gar keine oder wenig Brut mehr im Stocke haben Freilich ein
Beſchneiden geht jetzt nicht mehr gut an wenn es auch von mancher
Seite empfohlen wird ſo möchten wir dem doch nicht ganz beipflichten
Der rationelle Stabilimker wird vielmehr ſeine Honigernte im Herbſte
darauf beſchränken daß er die in der Haupttracht gegebenen Unter und
Aufſätze wegnimmt und die zu leichten und allerſchwerſten Körbe kaſſirt
Die Unter und Aufſätze werden weggenommen nachdem man die Bienen
zuvor mit Rauch nach dem Jnnern des Stockes getrieben hat Jſt der
Aufſatz noch nicht ganz zu und mit einem Deckel oder Spnund verſehen
ſo löſt man erſt dieſe ab und giebt durch die Oeffnung von oben noch
etwas Rauch in denſelben damit die Bienen nach unten ziehen dann
wartet man etwas und löſt ihn erſt los wenn die meiſten Bienen nach
unten in den Brutraum geflüchtet ſind Ebenſo verfährt man bei Ring
körben oder Magazinſtöcken um die überflüſſigen Ringe oder Kaſtenauf
ſätze abzunehmen Dabei muß man aber vorſichtig ſein daß man nicht
zuviel Honig abſchneidet man laſſe lieber zuviel als zu wenig zurück
Die weggenommenen Auf und Unterſätze ſtellt man auf den Kopf ſtellt
entſprechende Körbe oder Käſen darauf treibt dann die noch darin be
findlichen BVienen mittelſt Klopfen und nöthigenfalls auch mit dem Rauch
blaſebalg aus und giebt ſie dem Stocke zurück

Ueber die Fanlbrut der Bienen läßt ſich ein erfahrener Bienen

kommen Man lockt den Ohrwurm der ſich in ein Ohr verkrochen hat
durch ein Stückchen Rinde von einem Welſchnußbaum woran noch etwas
Holz iſt etwa einen Thaler groß indem man dasſelbe vor die Oeffnung
des Ohres hält Sobald der Ohrmurm den ſtarken Geruch dieſer Rinde
empfindet geht er demſelben nach und kriecht ſo aus dem Ohr heraus
wo er ſonſt heftige Schmerzen verurſachen würde

4 Unleſerlich gewordene Briefe aufzufriſchen Mit Tinte ge
ſchrlebene Briefe oder ſonſtige Schriften welche durch Salzwaſſer oder
andere Unfälle unleſerlich geworden ſind werden dadurch wieder leſerlich
gemacht daß ſie zuerſt mit Salzſäure mittelſt eines Schwammes und
hierauf mit einer geſättigten Löſung von Blutlaugenſalz beſtrichen werden
durch welche Behandlung die unleſerlich gewordene Schrift mit blauer
Färbung wieder zum Vorſchein kommt Die Schriften werden zuletzt mit
Waſſer gut gewaſchen zwiſchen weißem Fließpapier gepreßt und an der
Luft getrocknet

Preißelbeeren einzumachen Preißelbeeren von vorzüglichem
Geſchmack erhält man wenn man zu Kilo Beeren I Liter rothen
Wein und Kilo Zucker am Feuer läntert das Obſt mit 3 Gewürz
nelken und etwas ganzen Zimmet dazugiebt und es zuſammen noch etwas
einkochen läßt

Polirwachs für feine Möbel Man ſchmilzt in einem irdenen
Topf über Kohlenfeuer 12,50 Theile klein geſchnittenes gelbes Wachs mit
3 Theilen geſtoßenem Colophonium oder noch beſſer mit 1,50 Theilen
Maſtix Jſt dies geſchmolzen ſo rührt man nach und nach 6 Theile
warm gemachtes Terpentinöl darunter und gießt alsdann die Maſſe in
ſteinerne oder blecherne Büchſen Beim Gebrauch ſtreicht man ein wenig
von der Maſſe auf einen wollenen Lappen und reibt damit die hölzernen
Geräthe die man poliren will

4 Anſtrichmittel für Holz Um einen Anſtrich für Gartenbänke
und anderes Holzwerk im Garten zu erhalten nehme man gereinigten
Graphit Kautſchuk und Schellack ſchmelze ſie über mäßigem Feuer und
verbinde dieſe Stoffe mit etwas Bleizucker und reibe dieſe Maſſe ſchließ

Die Ernährung des Kalbes in der erſten
cLebensperiode

Wenn die Zuchtwahl das iſt die Auswahl der dem
Zuchtziele entſprechenden mit einander zu paarenden Eltern
thiere eine richtige war das Vererbungsvermögen ſich in
kräftiger Weiſe geltend gemacht hat wenn die Fütterung
und Pflege des Mutterthieres während ſeiner Trächtigkeit
entſprechend waren ſo iſt es wahrſcheinlich daß das ge
borene Kalb die erwünſchten Anlagen ererbt hat das heißt
die Anlagen zu den Eigenſchaften welche die Elternthiere
beſitzen Es iſt nämlich wohl zu merken daß das Kalb
niemals die Eigenſchaften der Elternthiere ſondern nur die
Anlagen zu dieſen erwünſchten Eigenſchaften ererben kann
Aufgabe des Züchters bleibt es dann durch geeignete und
zweckentſprechende Aufzucht dieſe Anlagen zu Formen und
Leiſtungen ſo zu entwickeln daß ſie den gewünſchten wirth
ſchaftlichen Zwecken in möglichſt hohem Grade entſprechen
denn ſelbſt die vorzüglichſten Anlagen vermögen ſich nicht
zu günſtigen Formen und Leiſtungen zu entwickeln wenn
dem Kalbe nicht entſprechende Lebensbedingungen ge
boten werden

Es iſt eine feſtſtehende Thatſache daß die Entwickelung
der Leiſtungsfähigkeit unſerer Nutzthiere und der Körper
formen derſelben ganz hervorragend beeinflußt wird von der
Behandlung der Thiere in ihren erſten Lebensjahren und

ſie ausſchließlich oder doch hauptſächlich auf Milch oder auf
milchähnlich concentrirte Nahrung angewieſen ſind Nach
Krämer vermag ein Saugkalb bei einigermaßen reicher
Ernährung mit Milch täglich pro 100 Kilo ſeines Gewichtes
um 1,6 bis 1,8 Kilo unter günſtigen Umſtänden ſogar noch
mehr zuzunehmen wohingegen die Gewichtsvermehrung voll
jähriger Ochſen in der Maſtung pro 100 Kilo Lebendgewicht
und pro Tag kaum mehr als 0,3 Kilo beträgt

Dieſe Ungleichheiten können ſelbſtverſtändlich ihren Grund
nur in Verſchiedenheiten des Verlaufs der Stoffaufnahme
und des Stoffumſatzes im Körper jüngerer und älterer Thiere
haben Verſuche Dr Soxhlets zeigen daß die Körperge
wichtszunahme beim Sanugkalbe durch eine relativ geringe
Menge von eigentlicher Nahrungsſubſtanz erreicht wird und
auch jeder praktiſche Laudwirth kann ſich durch eine einfache
Berechnung von der Richtigkeit dieſes Verſuchsergebniſſes
überzeugen Krämer z B berechnet daß ein Saugkalb von
60 Kilo Lebendgewicht welchem täglich ein Sechſtel ſeines
Körpergewichtes gleich 10 Kilo Milch mit 12,5 Procent
Trockenſubſtanz gereicht wird in ſeiner Tagesration 1,25 Kilo
Trockenſubſtanz verzehrt Nimmt dasſelbe im günſtigſten
Falle auf je 8,5 Kilo Vollmilch 1 Kilo Lebendgewicht zu
ſo entfällt auf 1,25 Kilo Trockenſubſtanz der Milchnahrung
eine Körpergewichtszunahme von 1,18 Kilo Man kann
alſo allgemein ſagen daß bei der Ernährung des Sangkalbes
jedes Kilo verzehrter feſter und verdaulicher Milchnährſtoffe
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Wer ſich von der Schädlichkeit
mäßigſte für Küche und Speiſekammer und durch kein tapferes Schneider
lein zu erſetzen
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mittelten Zahlen über die Körpergewichtszunahme des Nindes
laſſen erkennen daß die Körpergewichtszunahme jugendlicher
Thiere am ſtärkſten in der erſten Lebensperiode iſt in welcher

J

daulichkeit von 94,4 Procent das Fett hat ſogar eine ſolche
von 99,8 Procent und iſt demnach als völlig verdaulich an
zuſehen auch die Nährſalze der Milch werden vom Kalbe
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zu 97,4 Procent verdaut der Milchzucker zu 98,2 Procent beſſer iſt es wenn man das Kalb mit der Milch der Mutter
Sehr bemerkenswerth iſt vor allem die hohe Verdaulichkeit aus einem Kübel oder mittelſt beſonderer Saugapparate
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Ein weiteres Mittel um den Schädling zu vernichten iſt die richtige
Rindenpflege Denn hinter den riſſigen abgeſtorbenen Rindentheilen ſucht
die Raupe des Apfelwicklers unter Umſtänden ihr Winterquartier Das

gehörig füttern und putzen Man überzeuge ſich deshalb namentlich in
der Frühe davon daß ſie rechtzeitig aufſtehen man ſehe Mittags nach
ob ſie die Thiere auch ausſchirren und ihnen das Futter in kleinen Por

des Fettes der Vollmilch die zum Theil wohl in der ſehr tränkt Schluß folgt
feinen und gleichmäßigen Vertheilung der Fettkügelchen ihren
Grund hat da die Vertheilung des Fettes in keinem anderen
Futtermittel auch nur annähernd ſo fein iſt ſo iſt die An
nahme wohl berechtigt daß der Rückſchlag in der Entwickelung
des Kalbes nach dem Entwöhnen nicht zum geringſten Theile
auf die Schwierigkeit zurückzuführen iſt den Fettgehalt des
Milcherſatzfutters in qualitativ angemeſſener Form her
zuſtellen

Dieſe Erwägungen ſind allein bereits im Stande darauf
hinzuleiten daß wenn es ſich darum handelt die Entwickelung
der Kälber ſoweit dieſe überhaupt von der Ernährung ab
hängt derart zu fördern daß die Thiere ungeſtört und raſch
zu bedeutenden Figuren auswachſen die ausgiebige und
lange andauernde Verſorgung derſelben mit Vollmilch das
nächſtliegendſte und vorzüglichſte Mittel iſt bei einer aus
giebigen Ernährung mit Vollmilch wird ferner eine Reihe
von Entwickelungsvorgängen welche dem Jungendleben eigen
thümlich ſind früher abgeſchloſſen ſodaß das Thier die Eigen
ſchaft der Frühreife erhält es iſt das dort beſonders hervor
tretend wo die Thiere ſchon an und für ſich eine Anlage
zur Frühreife haben

Mit dieſer vortheilhaften Fleiſch und Fettproduktion
geht leider aber nicht Hand in Hand die Ausbildung der
Fruchtbarkeit Milchergiebigkeit und Arbeitsfähigkeit im Gegen
theile es werden dieſe Nutzungseigenſchaften nicht unweſentlich
durch die Begünſtigung der Frühreife und des Fleiſch und
Fettanſatzes in ihrer Entwickelung geſchmälert man muß
deshalb dort wo Fruchtbarkeit Milchergiebigkeit und Arbeits
fähigkeit in erſter Linie ausgebildet werden ſollen die plan
mäßige Begünſtigung der Frühreife vermeiden eine weniger
reichliche Ernährung der Thiere einrichten und die Lebens
weiſe derſelben in Bezug auf Körperbewegung und ſonſtige
Haltung thunlichſt den künftigen Nutzungszielen anpaſſen
Selbſtverſtändlich würde es durchaus fehlerhaft ſein dort

Kleinere Mittheilungen
S Leinenſamen zu trocknen Man ſetzt die zur Saat beſtimmte

Menge Leinenſamen eine Zeit lang der Stuben oder Ofenwärme aus
läßt ſie an der Luft nachtrocknen und dann erſt ausſtreuen Friſcher
Leinenſamen hiernach und wenn er 3 bis 5 Stunden bei einer Wärme von
45 Grad Reaumur getrocknet wird geht einige Tage ſpäter auf liefert
aber zwei bis dreimal längere Pflanzen Auch bei anderen Sämereien
hat man dieſe Beobachtung gemacht

8 Dorfteiche welche die Eignunng zur Forellenzucht haben ſollen
müſſen die nachfolgenden Eigenſchaften beſitzen 1 Der Waſſerwechſel im
Teiche muß ein raſcher ſein 2 Die Waſſertemperatur darf bei Bach
forellen die Höhe von 16 Grad R im Sommer nicht überſteigen 3 Die
Tiefe des Teiches muß bei ſanfter Verflachung gegen die Ränder zwiſchen
50 Centimeter und 2 Meter ſchwanken 4 Der Grund des Teiches muß
vorwiegend rein und mit Schotter und Sand bedeckt ſein Teiche welche
ſich für die Regenbogenforellenzucht eignen ſollen müſſen dieſelben Eigen
ſchaften beſitzen nur iſt es nicht nothwendig daß ſie eine ſo bedeutende
Tiefe haben und daß der Waſſerwechſel ein ſo raſcher iſt Auch verträgt
dieſe Forellenart die wir für die Beſetzung von Dorfteichen der erſteren
Art entſchieden vorziehen möchten gut Waſſertemperaturen bis zu 20 Grad R
im Sommer Entſpricht der vorhandene Teich der einen oder anderen
der hier aufgeſtellten Anforderungen nicht ſo würden wir entſchieden von
einer Beſetzung mit Forellen abrathen und empfehlen zu dem genügſameren
Karpfen zu greifen

Ackerbau und Jorfſtwirthſchaft
Gegen Verfanlen und Answachſen des Getreides anf dem

Felde Ein uns befreundeter Landwirth theilt uns eine höchſt draſtiſche
Art und Weiſe mit durch die er in ſogenannten Regenjahren ſein Ge
treide vor Schaden ſichert Er läßt nämlich ſelbſt bei Regen das Getreide
mähen in kleine Garben binden und mittelſt einer auf das Feld gebrachten
Häckſelmaſchine von den kleinen und möglichſt gleichmäßig gebundenen
Garben die Aehren abſchneiden Die letzteren läßt er dann in Körben
oder Säcken ſammeln und auf dicht geſchloſſenen Kaſtenwagen zum Heim
transport aufſchütten Zu Hauſe werden die Aehren ſofort auf vorher
rein geſäuberten trockenen Plätzen aufgeſchüttet und getrocknet Nach dem
Abſchneiden der Aehren wurden die Strohgarben zu Haufen geſtellt bei
Sonnenſchein wiederholt auseinandergebreitet und nachdem dieſelben ge

Abſcharren und Anſtreichen der Baumſtämme mit Kalkmilch iſt die beſte
Rindenpflege

Zu den Lebensbedingungen der Farnkränter gehört vor
allem die Luft Wenn die Farne ſich in den Glashäuſern befinden iſt
daher auf die Zuführung friſcher Luft aufs ſorgfältigſte Bedacht zu nehmen
dabei ſoll man aber weder Zugluft ſowie plötzlichen Wechſel unter allen
Umſtänden zu vermeiden ſuchen

Verſand von Aprikoſen und Pfirſichen Dieſe Obſtgattungen
verurſachen beim Verſand auf weitere Entfernungen große Schwierigkeiten
die ſich noch ſteigern wenn der Reiſeweg mehrfaches Umladen der Kiſte
oder des Korbes bedingt Vor Allem berückſichtige man daß Aprikoſen
beim Verſand noch ſchneller in Reife bezw Ueberreife übergehen als
Pfirſiche und ſollten deshalb im Verhältniß noch um einen Tag früher
oder anders ausgedrückt unreifer für die Verpackung gepflückt werden
Man ſpare nicht mit dem Füllmaterial wenn man dadurch auch einige
Früchte weniger in den Korb bezw Kiſte bringt um auf alle Fälle
Oruckſtellen zu vermeiden Auch mache man die Kiſten nicht höher als
für zwei Schichten Früchte nöthig iſt eine dritte Schicht würde nämlich
zu ſtark auf die unteren Schichten drücken Kiſten von 12,5 Etm Höhe
23,5 Ctm Breite und 33,5 Ctm Länge haben ſich für 60 Früchte bewährt
Holzwolle iſt vor den Papierſchnitzeln der Vorzug zu geben Die Früchte
bleiben in erſterem Material trocken während Papierſchnitzel durch und
durch feucht werden und dadurch offenbar das Faulen der Früchte be
günſtigen und beſchleunigen Auch Watte kann verwendet werden doch
müſſen in dieſem Falle die Früchte zuvor in Seidenpapier eingewickelt
werden

Eine nutzbringende Einfaſſungspflanze iſt aus der Klaſſe der
Küchengewächſe die Wein oder Gartenraute Kuta graveolens Schöne
gleichmäßige Einfaſſungen giebt ſie jedoch nur wenn ſie noch im jugend
lichen Alter ſteht weshalb die Pflanzen alle drei Jahre herausgenommen
zertheilt und von neuem gepflanzt werden müſſen Die friſchen Blätter
der Weinraute werden zu Fleiſchtunken verwendet auch ſchmecken ſie ganz
vorzüglich auf Butterbrot kleingeſchnitten Das im Schatten zu trocknende
Kraut kauft der Apotheker und Droguiſt ſowie namentlich auch der Wein
eſſigfabrikant ſehr gern Zu derartiger Verwendung muß das Kraut vor
der Blüthe im Juni zum erſten und im Auguſt zum zweiten Mal ge
ſchnitten werden Bereitet wird in den Apotheken von der Raute ein
deſtillirtes Oel und dergl und vom Eſſigfabrikanten ein ganz vorzüg
licher Rauteneſſig Auch der Same dieſer Pflanze wird in den Droguen
handlungen gekauft

Die Anzucht der Radieschen im Sommer Es iſt allbekannt
daß Radieschen wenn im Sommer ausgeſät bei Weitem nicht ſo ſchöne

tionen vorlegen oder ſich nicht dadurch helfen daß ſie den Pferden grünen
Klee aufſtecken was für dieſe ganz unzweckwäßig iſt da er ſie nur er
ſchlafft und ſchwitzen macht Namentlich des Abends iſt es für die er
ſchlafften Thiere eine große Wohlthat wenn ſie vom Staube gereinigt
werden wie auch wenn man den Pferden die Beine mit überſchlagenem
Waſſer wäſcht und die Fütterung länger ausdehnt wozu man über Mittag
nicht die Zeit gewinnt Man ſorge dafür daß ſiets der nöthige Häckſel
vorhanden ſei auch gebe man darauf acht daß kein unvergorenes Heu
oder friſcher Hafer gefüttert wird was bei den Dienſtboten häuſig beliebt
iſt den Thieren aber ſchlecht bekommt

4 Wie viel Futter ſoll man den Tanben geben Die Menge
des Futters deren die Tauben bedürfen richtet ſich ſowohl nach der Zahl
der Tauben und ihrer Größe und Art als nach der Güte des Futters
ſowie nach der Jahreszeit und Witterung Ein Paar Tauben bedarf
täglich ungefähr zwei Manneshände voll Futter alſo 30 Paar im Monate
etwas über 2 Scheffel wonach man den Verbrauch ungefähr berechnen
kann wenn man ſich dabei merkt daß Feldtauben im ganzen Jahre
höchſtens ein Drittel an Fütterung gebrauchen Füttert man reine Erbſen
Wicken oder auch Feldbohnen ſo wird man von ihnen immer nur etwa
die Hälfte deſſen nöthig haben was man z B an Gerſte gebraucht Jm
allgemeinen gilt wohl die Regel daß ſie ſich ſatt freſſen müſſen ſowie
ſie ſatt ſind hören ſie von ſelbſt auf denn kein Thier frißt ohne Hunger
Aus letzterem Grunde ſoll man den Tauben aber auch gleich wie den
Hühnern nicht mehr Futter vorwerfen wie dieſelben regelmäßig auffreſſen
denn was zu viel iſt bleibt liegen und iſt verſchwendet eine Verſchwendung
aber verträgt die Taubenzucht wenn ſie ſich rentiren ſoll nicht

4 Kartoffelkrautfütterung Nicht allzuſelten tritt wohl drr Fall
ein daß üppig ſtehendes Kartoffelkraut grün oder gebrüht an Vieh ver
füttert wird Daß man hierbei mit einiger Vorſicht zu Werke gehen muß
beweiſen einige Fälle über die der Bezirksthierarzt Möbins Berlin vor
Kurzem berichtete Derſelbe ſah nämlich nach Kartoffelkrautfütterung bei
ein bis dreijährigen Thieren Steifigkeit blauröthliche Schwellung der
Unterfüße mit Riſſen und Ausſchwitzungen und Ablöſung des Klauen
ſaums auftreten Die öfter blutenden Maunlſchleimhäute zeigten am Zahn
fleiſch und unter der Zunge Belag und Zerfreſſungen faſt wie bei der
Rinderpeſt

4 Verwundungen und Knochenbrüche Jn der Regel heilen
Verwundungen und Knochenbrüche bei dem Geflügel ſehr leicht Dies iſt
auch bei dem Kangrienvogel zutreffend Man braucht deshalb nicht be
ſonders ängſtlich zu ſein wenn ein Vogel ſich irgend eine Verletzung zu
gezogen hat Jedoch iſt es ſehr empſehlenswerth die Wunde des öfteren
mit iſanwarmem Waſſer oder mit einer Aruckalöſung auszuwaſchen und zu

trocknet waren eingefahren Zeigen ſich hierbei an den Garben noch e b u ſh in einigen Tage Faſtt 534 t 2 s s ie im Frühſahre ge rden Es wird reinigen Die Heilung erfolgt meiſtens ſchon in einigen Tagen Fawo auf Milchergiebigkeit und Arbeitsfähigkeit gezüchtet wird verſchiedentlich Aehren die einen Nachdruſch lohnen ſo kann auch dieſer Knöllchen machen als wenn ſie im Frühjahre geſät werden ebend ſchnell aſoigt die Heilung von gebrochenen Gliedmaßen Doch
aus obigem Grunde grundſätzlich knapp zu füttern auch die
Ausbildung der genannten Nutzungsrichtungen iſt abhängig
von einer durchaus kräftigen und ausreichenden Ernährung
des Thieres in der erſten Entwickelungsperiode ohne dieſe
iſt in keiner Hinſicht etwas Hervorragendes zu leiſten

Die erſte Nahrung die dem neugeborenen Kalbe gereicht
werden muß und nie vorenthalten werden ſoll iſt die ſo
genannte Koloſtrummilch das iſt die Milch welche das
Mutterthier ſofort nach dem Kalben einige Tage hindurch
giebt Dieſe Milch iſt leicht verdaulich und hat eine ab
führende Wirkung durch welche das im Darme des Kalbes
angeſammelte Mutterpech entfernt wird Die Abſonderung
dieſer von der gewöhnlichen Milch in ihrer Beſchaffenheit
verſchiedenen Milch dauert bekanntlich einige Tage Meiſt
nimmt die Milch bereits nach Verlauf von drei bis vier
Tagen wieder die gewöhnliche Zuſammenſetzung an Auch
nachdem die Milch der Mutter die gewöhnliche Beſchaffenheit
erlangt hat bildet die Muttermiich wie wir bereits oben

en haben die natürlichſte und beſte Nahrung für das
alb

vorgenommen werden Das Ganze iſt allerdings eine etwas eigenthüm
liche Art der Ernte allein ſie iſt das einzige Mittel in einem naſſen
Sommer ſein Getreide gegen ein Verfaulen und Auswachſen zu ſchützen
und lohnt ſich daher die damit verbundene Arbeit reichlich

Wie iſt lückenhafter bezw miſzrathener Klee zu behandeln
Zeigt ſich nach Aberntung der Ueberfrucht daß der Klee lückenhaft be
ſtanden iſt ſo iſt es angezeigt je nach Umſtänden die Hälfte bis drei
Viertel der normalen Saatmenge ſofort nachzuſäen und anzuwalzen
Eggen oder Schleifen muß unterbleiben um die vorhandenen Kleepflänzchen
nicht zu beſchädigen Jſt dagegen der Rothklee vollſtändig verdorrt ſo
beſäie man den Acker mit 60 bis 80 Kilo Buchweizen pro Hektar breche
ihn flach um und nehme hierauf nochmals eine Ausſaat von Rothklee
vor indem man etwas ſtärker als im Frühjahr den Samen ausſtreut
gründlich eineggt und anwalzt Der Buchweizen dient als Ueberfrucht
des Rothklees und giebt Herbſtfutter der Klee der nächſten Jahre wenn
auch etwas ſpäter als der im Frühjahr geſäete Sommerfutter

Brandigen Weizen zu reinigen Man ſchütte eine nicht allzu
dicke Schicht des brandigen Weizens in eine große Kufe ſiebe durch ein
gewöhnliches Handſieb eine Lage gewöhnlicher Holzaſche darüber an welcher
nicht geſpart werden darf und rühre alles gut durcheinander So fahre
man ſchichtenweiſe fort bis man diejenige Menge die man eben zube
reiten will behandelt hat Jn dieſem Zuſtande laſſe man den Weizen
10 bis 30 Tage ruhig liegen und ſtäube ihn danach durch ein gewöhn
liches Handſieb ab

ihnen im Sommer eben zu heiß und zu trocken ſo daß ſie nur ſchwer
aufkommen und ſich entwickeln können Es iſt daher zum Mindeſten ge
rathen Radieschen bei Sommerausſaat wenigſtens auf ein kühler ge
legenes Beet zu bringen etwa auf ein ſolches welches hinter einem Ge
bäude gegen die Mittagsſonne geſchützt liegt Noch empfehlenswerther iſt es
jedoch wo man dies haben kann die Sommerausſaat von Radieschen in
einen kalten Miſtbeetkaſten zu machen Zu dieſem Zwecke bringt man in
ein leer gewordenes Miſtbeet friſche gute Erde z B von einem Kompoſt
haufen und bedeckt nach dem Säen und Begießen dieſes Beet mit Fenſtern
und Strohmatten welche letztere ſo lange liegen bleiben bis der Samen
nach einigen Tagen zu keimen beginnt Dieſelben ſind dann noch vor
Aufgehen des Samens zu entfernen und werden für die Folge nur mehr
noch zum Schattiren derart aufgehängt daß man ſie an einigen auf der
Südſeite des Beetes eingeſchlagenen Pfähle entſprechend hoch aufhängt
Die Glasfenſter find dabei ſtark zu lüften wodurch die Pflanzen ſchöne
und kräftige Knöllchen auſetzen

Aufbewahren der Zwiebeln Speiſezwiebeln welche ſich bis
zum nächſten Sommer gut erhalten ſollen müſſen zunächſt nach dem
Herausnehmen auf dem Felde recht gut abtrocknen Danach werden ſie
von anhaftenden Blättern und Erde befreit in einer luftigen Kammer
auf einem Trocken oder Hausboden möglichſt dünn ausgebreitet und
erſt bei Eintritt ſtarker Kälte auf Haufen zuſammengeſchaufelt welche
ſofort mit Tüchern Stroh oder dergleichen gut zu verdecken ſind Jn
dieſem Zuſtande vertragen die Zwiebeln den Froſt ohne Nachtheil wenn
ſie ganz trocken ſind und ruhig liegen bleiben bis ſie bei Eintritt wärmerer

der Vogel ſich ſelber überlaſſen bleibt ſolcher
Aus dieſem Grunde iſt es nothwendig die

richtige Lage zu bringen und durch einen ent
ſprechenden Verband dafür zu ſorgen daß die eingerichteten Knochen nicht
wieder aus ihrer richtigen Lage kommen Ein ſolcher Verband läßt ſich
leicht aus Federkielen Holzſchienen ſteifem Papier und dergl herſtellen
Der Verband kann meiſtens ſchon nach 14 Tagen entfernt werden

Die japaniſche Höckergans erweiſt ſich als ein höchſt nutz
bringender Gänſeſchlag und ſind zahlreiche Gänſezüchter des ungetheilten
Lobes über dieſelben voll Sie erträgt unſer Klima ſehr gut iſt viel
robuſter als unſere Hausgans kann einen ſehr hohen Grad von Kälte
ertragen beanſprucht daher keine beſonderen Einrichtungen behufs Durch
winterung zeichnet ſich dabei durch große Fruchtbarkeit aus iſt ſehr maſt
fähig und erreicht ein bedeutendes Gewicht Hinſichtlich der Nahrung iſt
ſie ſehr anſpruchslos ſteht ihr eine Weide zur Verfügung ſo iſt ihr dies
natürlich ſehr zuträglich auch begnügt ſie ſich mit einem kleinen Waſſer
behälter obwohl ſie natürlich wenn ihr ein fließendes Waſſer zur Ver
fügung ſteht viel beſſer Jhre Eierproduktion iſt wie bereits
erwähnt eine ſehr reichliche indem ſie ſehr frühzeitig mit dem Legen be
ginnt Das Fleiſch iſt ſehr ſaftig und wohlſchmeckend auch liefert ſie ſehr
viele weiche und zarte Federn Nicht minder gut eignet ſie ſich zur Kreu
zung mit unſerer gewöhnlichen Landgans welche dadurch eine weſentliche
Beſſerung erfährt

Gute Fütterung der Hühner lohnt ſich
600 bis 800 Zellen be

kann in dem Falle wenn
leicht zum Krüppel werden
gebrochenen Knochen in die

z
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Di f v f rati ſelbſ ftaue eife i ockene Zwi beln ſowie S iſt erine traubento tige Druf di u sBe Darreichung der Muttermilch an das Kalb kann Temperatur ſelbſt auftauen Unreife nicht ganz trockene Zwie Hühner iſt eine traubenförmige Drüſe die ausz Rot n Aue 2 5 welche plötzlich in Wär omme alten ſich ni ndern werden ſieht welche alle bei einer regelrecht n Entwickelung zur Reife gelangennun in verſchiedener Weiſe geſchehen Man bindet entweder Znſer Haus und Zimmergarten a r d i y in Warme rommen harren ſo iegt jonvern wo e a ber vieſeſhen weder ergängt noch ernenert werden in das

1 o S 10 9 e ind znnen De ab dieſelb der rganzk be ern ter 1 ldas Kalb mittelſt eines Strickes bei der Mutter an und Der Wurm im Apfel iſt die Made des Apfelwicklers eines der Bei der Ausſchmückung der Beete muß man auch die Blüthen Huhn nicht im Stande mehr als die genannte Zahl Eier zu legen und
war ſo daß es ch Beliebe das Euter e gefährlichſten Feinde unſeres Obſtbanes deſſen Bekämpfung wir uns daher Bei der Ausſchmückung der z m r e ſt darum daß die Henne dieſen kürzeſter Zeit ablegtö o daß es nach Belieben an das Euter der Mutter auch zur heiligſten Pflich che l Das bedi Entfer und Laubfarbe berückſichtigen Feurig roth darf nicht zu viel in ganzen es handelt ſich alſo darum daß die Henne dieſe i zgelangen und ſaugen kann Das Kalb wird hi b auch zur hei igſten P icht ma en ſol ten Vas un e ingte Entfernen d 9l8 Er nfaſt h x J h eignen ſich vodurch andererſeits an Futter eſport wird füttern wir nun aber einNterbei zwar des Fallobſtes iſt das erſte Mitte g ie M d Gruppen angewendet werden Als Einfaſſungsfarben um roth eignen ſie wodurc 2 1 ſtens 80 Fig r es Fallobſtes iſt das erſte Mittel dagegen denn es birgt die Made dieſes 7 gelb d farbige Blüthen umgiebt Huhn mangelhaft und ſchlecht ſo wird es uns ährlich höchſtens 830 Tiernicht mehr verzehren als es zu ſeiner Sättigung bedarf gefährlichen Schädlings Hierbei darf man aber auch das ganz kleine beſonders weiß und a r h w Gram wird mit legen und müſſen wir es mithin 7 Jahre füttern bis wir die genannte

doch iſt hiermit der Nachtheil verbunden daß das Euter vorzeitig abgefallene Obſt nicht liegen laſſen denn das Eierlegen des hen un wegen e Dinge wan mit eiß m V hiere urgewehnende Anzaht Eier gewinnen füttern wir hingegen

d r Sch attar in 2 3 c c d eiß gefe zt Den ne e etetng holten wir jähvon dem Kalb nur unvollſtändig ausgeſaugt wird und die Schmetterlings hat ja ſchon im Juni begonnen Läßt man es alſo liegen bindung Weiß paßt zu allen Farben mit Ausnahme von Gelb das Thier gut und pflegen es ſorgfältig ſo erhalten wir n
Kuh die zurückgebliebene Milch zurückhält und ſich nicht
ausmelken läßt Dieſes Zurückbleiben der Milch vermindert
aber die Abſonderung

Zweckmäßiger iſt es deshalb das Kalb in einen eigenen
Verſchlag zu bringen aus welchem es täglich drei bis vier
mal zum Saugen an die Kuh gelaſſen wird oder noch

S S e e

ſo verlaſſen die Raupen das verfaulende Obſt und überwintern an ge
ſchützten Plätzen in der Rinde uſw Jm Fallobſt alſo hat man den
Feind in der Hand wie vorher und nachher nicht mehr und man kann
zweierlei thun 1 das Obſt wenwn es ſchon die nöthige Größe hat zum
Apfelmus oder Apfelſaft verwenden oder 2 wenn es noch zu klein iſt es
vernichten verbrennen im Kompoſt einſtampfen in die Jauchegrube
werfen oder als Futter den Schweinen geben Aber ja das Fallobſt nicht
liegen laſſen Der Schaden würde ſich das nächſte Jahr verzehnfachen

Thier und Geſlügelzucht
4 Dem Zugbvieh gehört jetzt eine beſondere Pflege da es immer in

Thätigkeit iſt und durch die Hitze viel zu leiden hat Das Auge des
errn ſoll ihm beſondere Aufmerkſamkeit ſchenken denn faule Knechte ſind
äufig mehr auf die eigene Bequemlichkeit bedacht als darauf daß ſie

150 Eier gewinnen alſo dieſelbe Anzahl von Eiern in 4 bis
haben ſomit eine Futtererſparniß von zwei Jahren gemacht und außerdem
noch in dem dann zur Schlachtung kommenden Huhne ein jüngeres und
daher werthvolleres Fleiſch als im erſteren Falle in welchem es durch
das Alter trocken und zähe geworden iſt

44 Mittel gegen die Beläſtigung des Viehes durch die
Fliegen in den Ställen Ein einfaches und probates Mittel beſteht
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